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UNO Organisation der Vereinten Nationen
GSoA Gruppe für eine Schweiz ohne Armee

ONU Organisation des Nations unies
GSsA Groupe pour une Suisse sans Armée
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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Im Oktober beschlossen die Sozialdemokraten an ihrer Delegiertenversammlung in
Freiburg mit knappem Mehr Stimmfreigabe für die zweite Armeeabschaffungsinitiative
der GSoA; die Geschäftsleitung hatte ein Ja empfohlen. Ausserdem lehnten sie gegen
den Willen der Parteileitung das Elektrizitätsmarktgesetz mit einer
Zweidrittelsmehrheit ab. Die Parteileitung hatte den Entscheid hinausschieben und die
Verordnung abwarten wollen. 1

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 08.10.2001
MAGDALENA BERNATH

In einem Grundsatzpapier kritisierte die SP die vom Bundesrat vorgeschlagene
Anpassung der Armee XXI. Da die Hauptaufgabe der Armee aus linker Sicht nicht mehr
in der autonomen Landesverteidigung, sondern im Engagement für
friedensunterstützende Missionen der Staatengemeinschaft bestehe, schlugen die
Sozialdemokraten die Bildung einer rund 1'500-köpfigen Task-Force vor, die permanent
im Ausland eingesetzt werden könne. Zur Erfüllung der Grundaufgaben genüge eine
Armee ohne allgemeine Wehrpflicht mit 50'000 statt der bisher 220 000 Angehörigen
(12'000 Berufs- und Zeitsoldaten, 38'000 Soldaten bei der freiwilligen Miliz, 4'000
Zivilangestellte und 500 Lehrlinge); diese koste mit höchstens 2,5 Mia Fr. nur etwas
mehr als die Hälfte der über 4 Mia Fr., welche zur Zeit aufgewendet würden. 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 28.05.2005
MAGDALENA BERNATH

Linke und ökologische Parteien

Die GP lehnte den sicherheitspolitischen Bericht des Bundesrates ab, da dieser die
Bedrohungssituation bloss richtig analysiere, jedoch falsche Schlüsse daraus ziehe
und in der militärischen Perspektive der Sicherheitspolitik verhaften bleibe. In einem
eigenen sicherheitspolitischen Konzept schlug die GPS den UNO-Beitritt, eine
verstärkte Teilnahme im Europarat, ein Kriegsmaterialausfuhrverbot und Beiträge der
Schweiz an eine unabhängige Friedensforschung vor. 3

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 05.06.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Aufhorchen liess die AL Ende August mit ihrer Nein-Parole zur GSoA-Initiative zur
Abschaffung der Wehrpflicht. Die Empfehlung wurde damit begründet, dass mit dem
bestehenden Zivildienst niemand mehr obligatorisch Wehrdienst leisten müsse. Der
Zivildienst als wichtiger Service an der Gesellschaft würde durch die Abschaffung der
Wehrpflicht ebenfalls wegfallen. Zudem sei die mögliche Alternative einer Berufsarmee
keine verlockende Vorstellung. 4

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 02.09.2013
MARC BÜHLMANN

Konservative und Rechte Parteien

Im Gegensatz zum Fraktionspartner lehnte die EVP die beiden Armeevorlagen
(Waffenplätze und Kampfflugzeuge), die Aufhebung des Spielbankenverbots sowie die
Initiative zur Abschaffung der Tierversuche ab. Zu allen übrigen Vorlagen der
eidgenössischen Abstimmungen empfahl sie die Ja-Parole. 5

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 30.08.1993
MATTHIAS RINDERKNECHT

Verbände
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Überparteiliche politische Interessen / Think Tanks

Die Gruppe für eine Schweiz ohne Armee (GSoA) beschloss, einen neuen Anlauf zur
Erreichung ihres Ziels einer Auflösung der Armee zu unternehmen. Ende März fällte sie
an einer Vollversammlung mit 60:8 Stimmen den Grundsatzentscheid, die Lancierung
von zwei neuen Volksinitiativen in Angriff zu nehmen. Die erste will die bewaffnete
Landesverteidigung abschaffen und Aktionen der zivilen Friedenssicherung im In- und
Ausland fördern. Die zweite will auf freiwilliger Grundlage einen Zivildienst für
unterschiedliche Einsätze errichten. Diesem Entscheid vorangegangen war eine
Kontroverse zwischen vorwiegend, aber nicht nur jüngeren Aktivisten und prominenten
Gründungsmitgliedern der GSoA (unter anderem Nationalrat Andreas Gross, sp, ZH).
Letztere hatten sich gegen diese Initiativen ausgesprochen, da ihrer Meinung nach die
Bedeutung der Armee ohnehin stark am schwinden ist, und diese Vorstösse eine
Gegenbewegung bei den Armeebefürwortern auslösen könnten, welche diesen
Erosionsprozess verlangsamen würde. Die beiden Initiativen sind im Berichtsjahr noch
nicht lanciert worden. 6

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 30.03.1996
HANS HIRTER

1) Presse vom 8.10.01.
2) BaZ, 26.5.05; NZZ, 28.5.05.
3) AB NR, 1991, S. 910 f.; Presse vom 29.5.91
4) NZZ, 2.9.13.
5) NZZ, 8.2. und 25.10.93; BZ, 30.8.93.; Parolen 1993
6) MOMA (1995) Nr. 12; MOMA (1996) Nr. 2, Nr. 3, Nr, 5 und Nr. 6; TA, 1.4.96
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